ANZEIGE 



DER 




WELCHE 



IM WINTERHALBENJAHRE 
MDCCCXXXII — MDCCCXXXIII 

AUF DER. 

GROSSHERZOGLICH BADISCHEN 

RUPRECHT - CAROLINISCHEN 
UNIVERSITAET 

IHIBIlIDOBILIBIBlBCa 

GEHALTEN WERDEN SOLLEN. 



DIE VORLESUNGEN WERDEN DEN XXV OCTOBER EROEFFNET. 




HEIDELBERG, 

VERLAG DER UNI VERSITAETS-BUCI1 HANDLUNG 

von C. F. WINTER. 



Digitized by Google 



I 



I. Gottesgelehrtheit, 

» 

Allgemeine und specielle Ei nleitun g in alle Thei le 
oes theologischen Studiums, nach Dictaten: Geh. 
Kirchenrath Paulus, 6 mal wöchentlich von 3 — • 4 Uhr. 

Erklärung des Buches Hiob: Prot. Umbreit , 5 
mal wöchentlich , von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung der Sprüche Salomo's: Prof. Hanno, 
2 mal wöchentlich, von 2 — 3 Uhr* 

Erklärung des Buches Jesaja: Lic. Dr. Hitzig, 

5 mal wöchentlich , von 9 — 10 Uhr. 

Erklärung des Evangeliums des Johannes: 
Kirchenrath Abegg, an den vier letzten Wochentagen von 
2 — 3 Uhr. 

Erklärung des Evangeliums des Johannes: Lic. 
Ebehlin, 3 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Exegese über den Brief an dieRömerund die 
Ta sto r a 1 b ri e fe : Geh. Kirchenrath Schwarz, 6 mal 
wöchentlich, von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung der Briefe Pauli an die Galater, 
Epheser, Thilipper, Colosser, Thessalonicher 
und an Philemon: Prof. Umbreit, 5 mal wöchentlich 
von 10 — llUhr. 

Erklärung der Briefe Pauli an die C o rinther: 
Prof. Eewald, an den vier ersten Wochentagen von 5 — 

6 Uhr 

Kirch engeschichte, 2terTheil, von Karls d. Gro- 
den Zeit bis auf die Reformation, nach Dictaten: Der 
selbe, 6 mal wöchentlich von 4 — 5, oder von 6 — 7 Uhr* 

Prolegomena zur dogmatischen Theologie: 
Geh. Kirchenrath Daub, 5 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Zu Vorlesungen über Dogmatik und christli- 
che Ethik erbietet sich Geh, Kirchen r. Schwarz. 

Dogmatik, nach Anleitung des kirchlichen Lehr- 
begriffs: Prof. Lewald, wöchentlich 6 Stunden von 9 — 
10 Uhr, und 2 Stunden von 2 — 3 Uhr. 
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Biblisch© Dogma tik, mit Kritik des kirchlichen 
Lehrbesiffs, nach eigenem Plane: Lic. Eheklin, 6 mal 
wöchentlich von Ii — 12 Uhr. 

lieber die Trine ipien der Ethik: Geh* Kirchen- 
rath Daub, Freitags und Sonnabends von 11 — 12 Uhr. 

Specieller Theil der theol ogischen Moral: Der- 
selbe, 4 mal wöchentl. von 11 — 12 Uhr. 

PractischeTheol ogie: Geh. Kirchenr. Schwarz, 
' 4 mal wöchentl von 5 — 6 Uhr» 

» Anleitung zur homiletischen Auslegung und 

Anwendung biblischer Stellen: Kirchen r. Ahegg, 
Montags und Dienstags von 2 — 3 Uhr, im theolo- 
gisch-homiletische n Seminarium. 

Repetitoriiim über die Synopsis, Fortsetzung: Lic, 
Eberlin, 3 mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 
Stunden , öffentlich. 



II. Rechtsgelehrtheit. 

Encyclopädie u. Methodologie, nach Falk: 
Hofr. Rosshirt, 4 mal wöchentlich, von 10 — 11 Uhr. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie, 
nach eigenem Plane: Prof« Walch, 4 mal wöchentlich 
von 10 — 11 Uhr. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie, 
nach Falk: Dr. v. Loew, 4mal wöchentlich von 10 — 11 
Uhr. 

Naturrecht: Geh. Rath Zacharias , nach seinem 
Werke: 40 Bücher vom Staate, 3ter Band, 4 mal wö- 
chentlich von 3 — 4 Uhr. 

Naturrecht, nach eigenem Plane: Dr. Zöpfl, 2 mal 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Geschichte des Römischen Rechts bis auf 
Justinian, nach Hugo's Lehrbuch, Ute Aufl. Berlin 1832: 
Prof. Willy, 6 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Aeufsere Geschichte und Institutionen des rö- 
mischen Rechts, nach M a c k eld ey: Hofr.RossiiiKT, 
täglich von 11 — 12 und 2mal von 2 — 3 Uhr. 

Aeufsere Geschichte und Institutionen de» 
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römischen Rechts, nach Mackeldey: Prof. Guyet, 
täglich von 11—12 und 2 mal von 2 — 3 Uhr. 

Aeufsere Geschichte und Institutionen des 
römischen Rechts, nach Mackeldey: Dr. Hepp , 
täglich von 11 — 12 und 2 mal von 10 — 11 oder von 2 — 3 
Uhr. 

Pandekten: Geh. Rath Thibaut, nach der 7. Aus- 
gabe seines Pandekten- Systems., täglich von 10 — 12, 
und von 2 — 3 Uhr. 

Ein Exe g et ic um über die Nov. 118., nach Ort- 
lofPs Ausgabe dieser Novelle: Prof. Walch, 2 mal wö- 
chentlich von 3 — 4 Uhr , öffentlich. 

Ueber die Lehre vonder in integrum resti- 
tutio, nach Wenings System Buch Vi: Prof« Gutet, 

1 mal wöchentlich in einer noch zu bestimmenden Stunde, 
Öffentlich. 

Mündliche und schriftliche Uebungen im Inter- 
pretiren der Quellen "des reimischen Rechts: 
Prof. Willy, 3 mal wöchentlich. 

Völkerrecht, und Anleitung zur Diplomatie, nach 
Kl üb e r's Lehrbuch (Stuttgart 1821): Prof. Mörstadt, 
Mittwochs von 7-^-8 und Sonnabends von ß — 7 Uhr 
Abends. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: 
Dr. von Low, nach seinem Lehrbuche, 4 oder 5 mal wö— 
clientlich von 4 — 5 Uhr f 

Allgemeines Staatsrecht, in Verbindung mit 
den Hauptsätzen der Politik, nach eigenem Plane: Dr t Zöffl, 

2 mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Staatsrecht des deutschen Bundes und der 
deutschen Bundesstaaten, nach Klübsrs Lehrbuch (3. Ausg. 
Frankf. 1831): Prof. Mörstadt, 5 mal wöchentlich von 
6—7 Uhr, 

Oe f f en tl ich e s Recht des deutschen Bun- 
des und der Bundesstaaten, nach Klub er, Dr. Zoj*fl: 
4 mal wöchentlich Abends von 6—7 Uhr, oder in 
anderen zu verabredenden Stunden. 

Das Verfassungsrecht der Einherrschaft 
mit einer Volksvertretung, mit Rücksicht auf die Verfas- 
sung von Baden, Baiern, Churhessen, Darmstadt, Hanno- 
ver , Nassau und Würtemberg: Geh. Rath Zacuarxae, 
Mittwochs und Samstag von 3 — 4 Uhr. 
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Deutsches Privatrecht, mit Einschlufs des Han- 
dels- und Wechselrechts: Geh. Rath Mittermaier, nach 
seinem Werke: Grundsätze des gemeinen deutschen Pri- 
vatrechts, 4te Aufl., täglich von 9 — 10, und 2 mal von 
5 — 6 Uhr. 

Lehnrecht, nach Böhmer, mit besonderer Berück- 
sichtigung der neuen Partikular - Gesetzgebungen : Dr. 
Zöpfl, 4 mal wöchentlich, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Französisches Civilrecht, mit Rücksicht auf 
Baden und Rhein-Baiern: Dr. Uihlein, täglich Morgens 
von 8 — 9 Uhr. 

Katholisches u. protestantisches Kirchen- 
recht: nach eignen Sätzen, und im allgemeinen Theile 
noch seinem Werke: 40 Bücher vom Staate, IV. Bd. II« 
Abtheilung: Geh. Rath Zachariae, 6 mal wöchentlich von 
4— 5 Uhr. 

Katholisches n« protestantisches Kirchen- 
recht, nacli Böhmer, mit Berücksichtigung der Gesetze der 
einzelnen deutschen Bundesstaaten und der Concordate : 
Dr. Uihleix, 6 mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Cri in in airecht, nach Feuerbach, und mit Bezie- 
hung auf eigne Schriften : Holr.RossiiiKT, 5 mal wöchent- 
lich , von 6 — 7 Uhr. 

Criminal recht, nach Feuerbach, und nach seiner 
Schrift; Kritische Darstellung der Strafrechtstheorien (Hei- 
delberg 1829): Dr. Hepp, 6 mal wöchentlich. 

Die Lehre vom Diebstahl und Raube: Der- 
selbe, 1 mal in der Woche öflentlich. 

Philo s o p hisches Straf recht, nach seinem Wer- 
ke: 40 Bücher vom Staate, 3ter Band, Geh. Rath Zach a- 
iuae, 2 mal (Mittwochs u. Samstags), Morgens von 8 — 9 
Uhi. 

Theorie desCivilprocesses, nach Linde's Lehr- 
buch (3ter Ausgabe), nnd nach seiner Malerialkritik über 
Martin'« Lehrbuch (2te Ausgabe. Heidelberg 1828): Prof. 
Mönstadt , 6 mal wöchentlich, von 3 — 4 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocefs, nach Lin- 
de's Lehrbuch (3ter Ausgabe) : Dr. v. Low, täglich von 
11 — 12 Uhr, oder in einer gelegeneren Stunde. 

Gemeiner deutscher Criininalprocefs, mit 
beständiger Rücksicht auf die neuen Gesetzbücher und den 
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französischen Strafprocefs: Geh. Rath Mittehmaikr, nach 
seinem Buche: das deutsche Strafrechtsverfahren 2te Aull. 
(Heidelberg 1832), 4 mal von 5 — 6 Uhr. 

Civ ilprocefs-Practicum, Derselbe, 4 mal von 
3— 4 Uhr. 

Einleitung in das Studium der Badischen Trocefsord- 
jiung; Derselbe, 2 mal wöchentlich. 

Ein auch für Anfänger bestimmtes Practicum, in 
welchem einfache Rechtsfälle zur Entscheidung nach rö- 
mischem Hechte vorgelegt werden: Prof. Walch, 2 mal 
wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Pandekten - Practicum, | nach mitzutheilenden 
Rechtsfällen : Prof. Guyet, 2 mal wöchentlich von 3 — 4 
Uhr. 

Sta atsrechts - Pr acti cum in Form practischer 
Uebungen in der parlamentarischen Disputir - und Rede- 
kunst : Dr. Zöpfl, jeden Donnerstag von 6 — 8 Uhr. Ab. 

Zu Privatissimis und Examinatoriis erbieten sich : 

Prof, Willy: über Geschichte und Institutionen des 
römischen Rechts, und über Pandekten. 

Prof. Güyet: über Pandekten, Rechtsgeschichte und 
Civil procefs in deutscher und lateinischer Sprache. 

Dr. Hepi\ : über römisches Recht. 

Dr. v. Low: über Civilprocefs. 

Dr. Uihlein: über römisches und französisches Ci- 
vil-Recht, tyirchenrecht und Civilprocefs, letzteren mit 
besonderer Berücksichtigung der Badischen Trocefsordnung. 

Dr. Zöpfl: über einzelne Theile der Rechts- und 
3taatswissenschaft. 

III. Arzneigelehrlheit. 

Die Vorlesungen über Chemie, Naturgeschichte, Bo- 
tanik und Zoologie s. b. der Naturkunde S. 16, 

Medicinische Encyclopädie und M e t h o do 1 o gi e, 
nebst Einleitung in die Geschichte der Medicin , nach sei- 
nem Handbuch (Heidelb. bei Groos): Dr. W, Arnold, in 
hoch zu bestimmenden Slunden, öffentlich. 

Anatomie des Menschen: Geh. Rath Tieoe- 
>ia.\*, 1 1 mal wöchentlich von 10 — 11 und von 3 — 4 
Uhr. 
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Examinatoriuin über Anatomie: Derselbe, Sonn- 
abend» Nachmittags Hin 3 Uhr. 

Osteologie und Sy n d e s m o 1 o g i e : Dr. Fr. Ar- 
kold, in der ersten Hallte des Semesters, 6mal wöchentl. 

Die Seciriibungen leitet Derselbe täglich von 
8 — 12 und von 2 — 4 Uhr. 

Arzneimittellehre: Geh. Ho fr. Gmelin, 6 mal 
wöchentlich von S — 9 Uhr. 

Arzneimittellehre nach Hnfeland's Conspectus 
materiae medicae , und mit besonderer Rücksicht au* 
Wendt's Lehrbuch ; Prof. Dierbach, 5 mal in einer nocli 
zu bestimmenden Stunde. 

Formulare nach seinem Grundrisse der Receptirkunst, 
nebst Uebungen im Receptschreiben : Derselbe, 2 mal in 
zu verabredenden Stunden. 

Receptirkunst verbunden mit einem Repetitorium 
über Arzneimittellehre, mit Benutzung 6einer phar- 
makologischen Sammlung: Dr. W. Arnold, 2 mal wö- 
chentlich von 2 — 3 Uhr, privatissime. 

Medicinische Ex p e ri m e n t a 1 che m ie , nach 
seinem Handbuche: Dr. Löwig, 3 mal wöchentlich von 
5 — 6 Uhr, und 2 mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

Pharmacie in ihrem ganzen Umfange: Prof. Gei- 
ger, 6 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr« 

Pharmaceutische Naturgeschichte u. Phar- 
makognosie: Derselbe, 5 mal wöchentlich von 2 — 3 
Uhr. 

Pharmaceutische Experimentalchemie: 
Derselbe, 5 mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Examinntorium über Pharmacie: Derselbe, in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

Kritische Erklärung des chemischen Theils der 
preufsischen Pharmakopoe, und der übrigen be - 
konnten Bereitungsmethoden officineller Arzneimittel: Dr. 
Löwig, 2 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

System der Medicin: liofr. Schelver, täglich 
von 3 — 4 und von 5 — 6 Uhr. 

Allgemeine G esun d hei ts-, Krankheits- und 
H eil ungsl ehre, nach seinem System der Medicin lrTh. 
(Heidelb.bei Mohr 1826) : Hofr. P uchelt, täglich von 4 — 5 
und an den drei ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 
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Examinatorische u. conversatorische Ue- 
bun gen: Derselbe, Donnerstags und Freitags von 5—6 
Uhr. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 
nach kurzen Dictaten: Dr. W. Aknolu, an den 5 ersten 
Wochentagen von 4 — 5 Uhr, oder in einer andern pas- 
senden Stunde. 

Grundsätze der m a g n e t i s c h e n H ei 1 k u n s t : Hofr. 
Sciielvkk, taglich von 11 — 12 Uhr. 

Specielle Pathologie und Therapie des 
Menschen, nach Choulant's Lehrbuch (Leipzig 1831): 
Hofr. Seuastiabt, 10 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 
und 6 — 7 Uhr. 

Ueber die Erkenntnifs und Heilung der Rinder- 
krankheiten: Derselbe, 4 mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Chirurgie, nach seinem Handbnche der Chirurgie 
(4te Aufl.): Geh* Hofr. Chelius, täglich von 8 — 9 Uhr 
und an den 3 ersten Wochentagen von 2 — 3 Uhr. 

Examinatovium über die gesammte Chirurgie: Der- 
selbe, Sonnabends um 6 Uhr, öffentlich. 

Geb urtsh iilf e mit practischer Anleitung im Ge- 
bärhause, und mit Inbegriff der wichtigsten Krankheiten der 
Schwangern, Kindbetterinnen undNeugebornen , nach sei- 
nem Lehrbuche (Heidelb. bei Mohr 1830.): Geh. Hofr. 
Naegele, täglich von 4 — 5 Uhr, und 2 mal von 10 — 11 
Uhr. 

Privatissimum der o b s tetr ici sehe n Operatio- 
nen: Derselbe, 3 mal wöchentlich in noch zu bestim- 
menden Stunden. 

Literaturgeschichte der Geburtshii 1 f e : Der- 
selbe, 2 mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Medicinisch es Klinikum und Poliklinikum; 
Hofr. Puchelt , täglich um 9 Uhr. 

Chirurgische und Äu^enkranken - Klinik: Geh. Hofr. 
CriELius, tätlich um 11 Uhr. 

Klinischer Besuch im Gebärhause: Geh. Hofr. Na- 
gele, täglich um 8 Uhr. 

Ueber die Epizootien oder seuchenartigen 
Krankheiten der Thiere: Prof, Leückakt , 4 mal 
wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 
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IV. Zur philosophischen Facullat gehö- 
rige Lehrgegenstäncle. 

A. Philosophische Wissenschaften. 

Logik, nebst anthropologischer Betrachtung über 
die Seelenkräfte: Prof. Lewalo, an den 4 letzten Wochen- 
tagen von 2 — 3 Uhr. 

Logik, nach Fries Grund rifs der Logik; Prof. 
Schmiu , 4 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Logik, verbunden mit einem Ueberblick der philo- 
sophischen Wissenschaften: Dr. Foktlage, 4 mal wö- 
chentlich. 

Logik, nach eigenem Systeme: Dr. Umbheit, an 
den 3 ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Logik, nebst Einleitung in das Studium der theo- 
retischen Philosophie und encyclopädischer Uebersicht der 
philosophischen Wissenschaften; Prof. Freiherr v. Reichlin- 
Meldegg, an den 4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr 
oder an andern noch zu bestimmenden Tagen und Stun- 
den. 

Psychologie, nach Diera ten : Prof» Sciimid, 5 mal 
wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Psychologie, mit besonderer Rücksicht auf die 
Lehre von der Zurechnung und vom moralischen Imperativ: 
Dr. Fort i.age , 4 mal wöchentlich. 

Psychologie, nach seinem Buche: Psychologie 
als Wissenschaft (Heidelb. Mohr 1831): Dr. Umbheit, 
Donnerstags und Freitags von 6 — 7 Uhr Abends. 

Geschichte der neueren Philosophie seit 
Kant: Dr. Foktlage, 5 mal wöchentlich. 

Moral-Philosophie: Trof. Haxxo, 4 mal wö- 
chentlich. 

Philosophische Moral, nach Dictaten : Prof. 
Sciniin, 4 mal wöchentlich in einer noch zu bestimmen- 
den Stunde. 

Jus divinum und human um, verglichen nach 
allen Zweigen der Rechts- und Slaatswissenschaft: Prof. 
Er», Samstags, öffentlich. < 

Rechtsphilosophie, mit Finschlufs des Siaats- 
und Volkerrechts: Dr. Umbheit, 5 mal wöchentlich. 
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Die Lehre von dem Schulwesen: Geh. Kirchen- 
Rath Schwakz, Donnerstags und Freitags von 2 — 3 Uhr 
iin pädagogisch-katechetischen Seminarium. 

Aesthetik •« S. 17. 

Zu Privatissimis über Logik, Psychologie und Ge- 
schichte der Philosophie erbietet sich Dr. Fohtlage. 

B. Philologie und AlterthumsJcunde. 

Hebräische Grammatik, nach Ewald's kleine- 
rer Sprachlehre : Lic. Dr. Hitzig, 3 mal wöchentlich von 
8 — 9 Uhr. 

Arabische Sprache, nebst Erklärung der Lok- 
man'schen Fabeln und der Gedichte der Hamasa: Prof. 
Hisxo, 3 mal wöchentlich. 

Die Anfangsgründe des Sanskrit: Lic. Dr. Hitzig, 
2 mal \\ öchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Erklärung des T h u cy d i d e s: Prof. Baehr, 2mal » 
wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung ' von Platon's Phädon, nebst einer 
Einleitung in das Studium der platonischen Philosophie : 
Dr. Le Beau, 5 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Erklärung der Leichenrede des Lysias: Der- 
selbe, 2 mal in der Woche von 1 1 — 12 Ühr, öffentlich. 

Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateini- 
scher Sprache, nebst Uebungen im Griechisch-Schreiben : 
Prof. Baehh, Donnerstags und Freitags von 8 — 9 Uhr, 
im philologischen Seminarium. 

Erklärung der Satiren des Juvenalis, nebst wö- 
chentlichen Uebungen im lateinischen Styl: Derselbe, 
Mont., Dienst, u. Mittwochs von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung ausgewählter Satiren des Persius u. 
Juvenalis, in Verbindung mit wöchentlichen Uebun- 
gen im lateinischen Styl: Dr. Le Beau , 4 mal wöchent- . 
Jich von 11 — 12 Uhr # 

Cicero' s Ha uptrede gegen den Verres: Geh. 
Rath Caeuzek, an den 4 ersten Wochentagen von 10 — 11 
Uhr. 

Mythologie der Griechen, in Verbindung mit 
Aufgaben und philologischen schriftlichen Uebungen in 
lateinischer Sprache: Derselbe, Freitags und Samstags 
von 10 — 11 Uhr, im philologischen Seminarium. 
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Griechische Geschichte s. Geschichte, 

Römische Antiquitäten, Vortrage über Sitten, 
lieben und Staatsverfassung der alten Römer: Geh. Rath 
Creizer, 6 mal wöchentlich von *J — 10 Uhr. 

Zu Privatissiinis in der lateinischen und griechischen 
Sprache , so wie im Lateinsprechen und Lateinschreiben 
erbieten sich Frof. Baehr und Dr. Le Beau. 

■ 

C. Geschichte mit ihren Hülfe— und 
Nebenwissenschaften. 

Allgemeine Weltgeschichte: Dr. Gervinus, 
4 mal wöchentlich« 

Weltgeschichte, von den ältesten Nachrichten 
bis auf die neueste Zeit, mit Hinweisung auf Wachler's 
Lehrbuch der Geschichte (5te Aufl. Breslau 1828): Prof. 
Freiherr v. Reichlin-Meldlgg , täglich von 4 — 5 Uhr* 

Griechische Geschichte oder geographisch- 
historische Uebersicht der Staaten des alten Grie- 
chenlands nebst deren Verfassung, bis auf die neueste 
Zeit herangeführt : Prof. Baehh, 3 mal wöchentlich von 

3 — 4 Uhr, 

Neueste Geschichte von 1763 — 1815: Geh, 
Hofr. Schlösse« , 4 mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr. 

Neueste Geschi c hte, von dem Anfange der Herr- 
schaft Napoleon's bis zum Juli 1830: Dr. Mittler, 3 mal 
wöchentlich von 6 — 7 Uhr. 

Teutsche Geschichte: Geh. Hofr. Schlosser, 

4 mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Teutsche Geschichte: Dr. Gervinus, 4 mal 
A\ öchentlich. 

Allgemeine ehr istliche. Religion s- u. Kir- 
ch enges c Ii i chte, erster Theil, von Christus bis auf 
Karl den Grossen, nach eigenein Lehrbuche: Trof. Frei- 
herr v, Reichlin-Meldegg , täglich von 11 — 12 Uhr. 

Geschichte der konstitutionellen Verfassungen in 
Europa: Dr. Gervinus, 4 mal wöchentlich, 

Statisti k, mit besonderer Berücksichtigung der Ver- 
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fassungen der europäischen Staaten: Dr. Mittler, 4 mal 
wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Statistik: Dr, Baumstark, 4 mal wöchentlich in 
einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Z). Mathematische und astronomische 

Wissenschaften. 

Reine Mathematik, nach seinem Systeme der 
Geometrie: Hofr. Schweins, an den 5 ersten Wochentagen 
von 8 — 9 Uhr. 

Examinatorium über die reine Mathematik, mit 
einer Anleitung zur Auflösung Geometrischer Aufgaben : 
Derselbe, Mittwochs von 9 — 10 Uhr* 

Algebra nebst den Anfangsgründen" der A n a 1 y sis: 
Bibliothekar Dr. Müller, 4 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Algebra, mit Anwendungen: Dr. Arneth, an den 
5 ersten Wochentagen von 10 — 1 1 Uhr. 

Arithmetik und Algebra, nebst ihren Anwen- 
dungen auf die Rechnungen des Geschäftslebens : Dr. Ei- 
senlohr, an den 5 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Differential— und Integral rechnunjj, mit Zu— 
grundlegung seines im Jahr 1825 erschienenen Werkes: 
Kofr. Schweins, Dienstags und Donnerstags von 10 — 11 
Uhr. 

Geometrische Constructionslehre und Per- 
spective, nach seiner darstellenden Geometrie (Heidelb. 
Winter, 1827) : Bibliothekar Dr. Müller, 4 mal wöchent- 
lich von 2 — 3 Uhr. 

Krei sf un et i on en und Trigonometrie, mit 
Rücksicht auf practische Geometrie: Dr. Arneth, 5 mal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Geometrie und Trigonometrie, mit Anwen- 
dungen: Gymnasial— Prof. Oettinger, 3 mal wöchentlich 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Rechnungen für das Geschäftsleben, nach 
Dictaten: Hofrath Schweins, Montags , Mittwochs und 
Freitags von 10 — 11 Uhr. 

Practische Stereometrie, nach eigenem Plane: 
Bibliothekar Dr. Müller , 2 mal wöchentlich. 

Statik, Mechanik, Hydrostatik und Hydrau- 
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lik. nach Dictaten: Hofr. Schweins, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags von 9 — 10 Uhr 

Statik u. Mechanik: Dr. Eisenlohr , 6 mal wö- 
chentlich von 10 — 11 Uhr, oder in einer andern Stunde. 

Mechanik, mit Einschlufs der Maschinenlehre: 
Gymnasial -Prof. Oettinger, 3 mal wöchentlich, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Theorie und Bau minder gebräuchlicher aber sehr 
nützlicher hydraulischer Maschinen : Geh. Hofr. v. Langs- 
dorf, 4 mal wöchentlich in noch zu verabredenden Tagen 
und Stunden. 

Astronomie, wobei nur die Kenntnifs der niedern 
Theile der Mathematik vorausgesetzt sind : Dr. v. Heili- 
genstein, 4 mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Ueber Berechnung der Cometen bahnen: Der- 
selbe, 1 mal wöchentlich , öffentlich. 

Zu Privatissimis in den einzelnen Theilen der Mathe- 
matik erbieten sich: Bibliothekar Dr. Müller, und Dr. 
Eisenlohr. 

E. Naturkunde. 

Theoretische und Experimentalphysik, 
nach seinem Handbuche (Heidelb. Winter, 1829): Hofr. 
Muncke, 6 mal wöchentlich von 9 — 10 Uhr 

Die Grund lehren der Physik, besonders in Rück- 
sicht auf ihre mathematische Begründung: Gymn.-Prof. 
Oettinger, 4 mal wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

Physische Geographie und Meteorologie: 
Dr. Eisenlohr, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 3 — 4 Uhr. 

Practische Anleitung zum Experimenti- 
ren und zum Gebrauche der physikalischen Instrumente: 
Hofr. Muncke, in zu verabredenden Stunden. 

Theoretische und practische Anleitung zur 
Bestimmung des specifischen Gewichts flüssiger und fester 
Körper, besonders der Mineralien: Dr. Eisenlohr, in 
einer zu verabredenden Stunde, öffentlich. 

Theoretische Chemie (mit Auschlufs des orga- 
nischen Theils), nach seinem Handbuche der theoretischen 
Chemie: Geh. Hofr. Gmei.in, 6 mal wöchentlich von 
11—12 Uhr. 
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Exaini natorium über die theoretische Che- 
mie: Derselbe, 1 mal wöchentlich in einer noch zu 
bestimmenden Stunde. 

Analytische Chemie, mit Versuchen, noch Ro- 
se's Handb. der analytischen Chemie: Dr. Löwig, 3 mal 
wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Practische Anleitung zur Anstellung quolit ak- 
tiver analytischer Untersuchungen, besonders 
in polizeilich— gerichtlicher Beziehung: Derselbe, 2 mal 
wöchentlich, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Berzelius's Erklärung chemischer Operatio- 
nen, Instrumente und K u n s t a u s d r ü c ke , nach 
dem schwedischen Originale, erklärt zum Behufe der Ein- 
führung in diese wissenschaftliche Sprache: Prof. E«b, 
3 mal wöchentlich. 

Medicinische Chemie s. S. 8. 

Pharmaceutische Chemie «6. S. 8. 

Allgemeine technische Chemie s.S. 17. 

Naturgeschichte, mit besonderer Berücksichtiüunn 
der Naturgeschichte der Thiere: Prof. Leuckaht, 
6 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr, und in 2 andern noch 
naher zu besprechenden Stunden, 

Oryklognosie, specielleMi nera logie, nach der 
2ten Ausgabe seines Handbuches: Geh. Rath v. Leoxhakd, 
6 mal wöchentlich , in noch zu bestimmenden Stunden. 

Practische Uebungen im Bestimmen d. e i n 1 a c h e n 
Mineralkörper und der Fels arten: Dr. Blum, in 
einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Geologie und Geo^nosie, nach der 2ten Ausga- 
be seiner Grundzüge der Geologie (Ileidelb. 1831): Geh« 
Rath v. Leonhahd, an den 4 ersten Wochentagen von 
9 _10 Uhr. 

Angewandte Geojjnosie, nach von Leonhard 's 
Agenda geognostica (Heidelb. Mohr: 1829), mit Exkur- 
sionen verbunden : Dr. Blum, Donnerstagsund Samstags 
von 2 — 3 Uhr. 

Die S chöpf im gsges chichte, nach natürlichen 
Denkmälern: Prof. Buonn, Freitags und Samstags von 
3 — 4 Uhr, öffentlich. 

Petrefacten künde, mit besonderer Beziehung auf 
Geognosie und Bergbau: Derselbe, täglich, in einer 
noch zu bestimmenden Stunde. 

Die Lehre von den natürlichen Familien des 
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Gew ach sre ich es: Prof. Dierbach , 3 mal wöchentlich 
von 11 — 12 Uhr. 

Naturgeschichte der kryptogamischenGe— 
\vä chse, mit besonderer Beziehung auf die FJora Deutsch— 
lands und der Schweiz , verbunden mit Demonstrationen 
und mikroskopischen Untersuchungen: Dr. Bischoff, 3 mal 
wöchentlich von 2—3 Uhr. 

Anatomie und Ph ysiol o ü i e der P f 1 a n z en, mit 
mikroskopischen Untersuchungen und Demonstrationen : 
Derselbe, 3 mal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Naturgeschichte des Menschen: Prof» Leu- 
ck art, 2 mal wöchentlich, in noch näher zu besprechen- 
den Stunden, öffentlich. 

Cursorische Liectiire medicinischer und na- 
turwissenschaftlicher Schriften, in schwedischer, 
französischer, spanischer und portugiesischer Sprache, mit 
geeigneter grammatischer Nachhülfe für etwa erste Anfär- 
ger in diesen Sprachen: Prof. Erb, in Form von Priva- 
tissimis, unentgeltlich. 

Zu Privatissimis in Mineralogie und Geognosie erbie- 
tet sich Dr. Blum. 

- Zu Privatissimis in der Physik erbietet sich Dr. Eisen- 

LOIIR. 

F. Staats- und Gewerbswissenschaften. 

S t a ats wi sse n s cha f t in encyclopädischer Ueber- 
sicht (natürliches Staatsrecht , Verfassungs— und Verwal- 
tungslehre) : Hofr. Rau, 4 mal wöchentlich, von 4 — 5 
Uhr. 

Encyclopadische und methodologische Einleitung in das 
Studium der Staats— und Kameral-Wissenscha f- 
ten, nach kurzen Dictaten und mit Beziehung auf v. Ja- 
cobs Einleitung in das Studium der Staatswiss. (Halle 1S19): 
Prof. Bronn, an den 4 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Die Karaeralwissensc haften, materiell— encyclo- 
pädisch , für solche, welche sich dem Kamefalstudiiun 
nicht besonders nach seinen einzelnen Zweigen widmen 
können: Dr. Baumstark , 6 mal wöchentlich, in zu ver- 
abredenden Stunden. 

Nationalökonomie oder S t a a t s w i r t h— 
schaft, nach Dictaten und nach der 3ten Ausgabe seiner 
Bearbeitnng von Say's traite d'economie politique (Heidel- 
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berg, Engelm. 1830): Prof. Mörstadt, 4 mal wöchentlich, 
von 7 — 8 Uhr, Abends. 

Nationalökonomie, nach Rau's Lehrbuche: Dr. 
Baumstark , 6 mal wöchentlich in einer den Zuhörern 
gelegenen Stunde» 

Ueber Physiokrati e: Hofkammerrath Semer, 1 mal 
wöchentlich in einer festzusetzenden Stunde. 

Finanz wissen schaft , nach dem 3« Band 1. Ab- 
theilung seines Lehrbuches der polit. Oekonomie: Hofr. 
Rau , 5 mal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Polizeiwissenschaft: Dr. Baumstark, 4 mal 
wöchentlich, in einer noch zu bestimmenden Stunde. 

Anleitung zur Verfertigung der Brtragsanschlage 
deT Land guter , insbesondere der Domänen, mit be- 
sonderer Rücksicht auf die grundherrlichen und landwirth- 
schaftlichen Verhältnisse Norddeutschlands: Derselbe, 
2 mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Technologie, die mechanischen Verarbeitungen: 
Hofr.RAU, 4 mal wöchentlich von 10 — tf Uhr. 

Allgemeine technische Chemie, in Verbin- 
dung mit Agriculturcherüie , mit Verbuchen: Dr. Löwig, 
2 mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr, und 2 mal in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

Lithurgik oder angewandte Mineralogie, mit Be- 
zug auf Blumenhofs Lehrbuch der Lithurgik (Prankf. 1822) •" 
Dr. Blum, Montags, Dienstags und Mittwochs von 2 — 3 
Uhr. 

Civil- und Landbaukunst, nach seinem Hand- 
buche (Freiburg bei Herder) und nach seinen Heften und 
rortefeuilles: Prof. Leger, 6 mal wöchentl. von 8 — 9 Uhr. 

Zu Privatissimis und* Examinatoriis in den einzelnen 
Theilen der Kamerai— und Staatswissenschaften erbietet 
sich Dr. Baumstark. 

* , 

Die Beschäftigungen des kameral istischen In- 
stitutes leitet Hofr. Rau, 1 mal wöchentlich. 

G. Schöne Wissenschaften, und Künste. 

Aesthetik, Dr. Umbreit, 4 mal wöchentlich. 

Deutsche Stvlübunsen, verbunden mit einer 
Theorie der Rede— und Dichtkunst: Dr. Fortlage, 3 mal 
wöchentlich. 
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Zu Privatissimis im Deutschen Styl erbietet sich De r- 
selbe« 

Archäologie und Geschichte der Architec— 
tnr, nach seinen Heften mit Benutzung von geeigneten 
Abbildungen: Prof. Leger, an den 4 ersten Wochen- 
tagen von 4 — 5 Uhr. 

Perspectivisehe Zeichn im gsl ehre und ihre 
Anwendung für Architecten und Landschaftsmaler: Der- 
selbe 4 mal wöchentlich an zu verabredenden Tagen und 
Stunden. 

Geometrische Constructionslehre (G^ome^ 
trie constructive) , Geometrische Zeichnungslehre 
(Geometrie d^scriptive) und Architectonische Zeich— 
nungsübungen : Derselbe, in beliebigen Nachmit- 
tagsstunden zwischen t und 4 Uhr. 



Grofsherzoglicher Marstall. In der Reitkunst 
giebt Unterricht: Stallmeister Wippermann. 



Privatunterricht in der französischen Sprache: 
Lector Hoffmeister, Lect. Dunzinoer , Damance. 

Englische Sprache: Lect. Hoffmeister, Lect. Dun- 

zi NOK«. 

Italienische Sprache: Lector Hoffmeister. 
Im Zeichnen und Malen ertheilt Unterricht: Maler 
Schmitt. 

im Zeichnen von Landschaften, Figuren und anato- 
mischen Gegenständen, so wie in der Oelmalerei: Maler 
Schwab. 

Im Zeichnen von Landschaften, Köpfen, Figuren und 
anatomischen Gegenständen: Maler Wagner. 

Im Gesang, auf der Harfe, Guitarre, Violine, Viola 
und dem Violoncello: Musikmeister Weiitert. 

Auf der Violine, dem Violoncello und der Flöte: 
Musiklehrer Völkel. 

Auf dem Klavier und im Gesänge: Musiklehrer Faul- 

11 ABER. 

Auf dem Klavier: Klavierlehrer Heyfr. 

> 
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Im Gesänge, auf der Guitarre , Violine, Viola, Cla- 
linette, Flöte, Oboe: Musiklehrer C. Steidel. 

Auf dem Klavier, der Guitarre, Violine und Flöte: 
Musiklehrer Kreuzer. 

In der Fechtkunst: Fechtmeister Lessmann, 

In der Tanzkunst: Tanzmeister Edeling. 

* 

* * * 

In der doppelten Buchhaltung für Oekonomen und 
Kaufleute, in der Berechnung von jeder Art Wechsel- 
und Warengeschäfte, und dem damit verbundenen Brief- 
wechsel in deutscher, französischer, englischer und ita- 
lienischer Sprache, ertheilt Unterricht : Lect. Hoffmeister. 

Unterricht in der niedern und höhern Rechenkunst, 
für Kameralisten, Oekonomen und Forstmänner ertheilt 
S« Reckendorf. 
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VERZEICH NISS 

DER 

PROFESSOREN UND PRIVATIVE URE R 

m I r 

ANGABE IHRER LECTIONEN. 



I. Goltesgelchrtheit. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Kirchenrath Paulus: Allgemeine und specielle Einleitung 
in alle Theile des theologischen Studiums. 

— Daub: Prolegomena zur dogmatischen Theologie ; über 
die Principien der Ethik-, specieller Theil der theologischen 
Moral. 

„ Schwarz: Exegese über den Brief an die Römer und die 

Pasloralhriefc} praclische Theologie; Dogmatik und Ethik; 
die Lehre von dem Schulwesen, im pädagogisch -kateche ti- 
schen Seminarium. , 

Rirchenrath Ahegg : Erklärung des Evangeliums des Johannes ; 
Anleitung zur homiletischen Auslegung und Anwendung bibli- 
scher Stellen , im theologisch-homlietischen Seminarium. 

Professor Umbreit: Erklärung des Buches Hioh ; Erklärung der 
Briefe Pauli an die Galaler, Ephescr, Philipper, Colos- 
ser, Thessalonicher und an Philemon. 

— — Lewald: Erklärung der Briefe Pauli an die Corintber ; 
Kirchcngcschichte, 2ter Theil, von Karl. d. Grossen bis zur 
Reformation \ Dogmalikj Logik. 
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P r i v a I d o c e n t e n, 

Ucentiat Doctor Ifmie: Erklärung des Buches Jesaja ; he- 
bräische Grammatik : die Anfangsgrunde des .Sanskrit. 

— Eberlin: Biblische Dogmatik; Erklärung des Evangeliums 
des Johannes; Repelitorium über die Synopsis. 

II. Iiechtsgelehrtheit. 

Ordentliche Professoren. 
Geh. Rath Thibaut: Pandekten. 

Zacharias: Naturrecht; das Verfassungsrecht der Ein- - 

herrschaft mit einer Volksvertretung: katholisches und pro- 
testantisches Kirchenrecht; philosophisches Strafrecht. 

— — Mittbrmaier: Deutsches Privatrecht mit Einschlufs des 

Handels und Wechselrechts ; gemeiner deutscher Criminal - 
procefs: Civilprocefs-Practicum; Einleitung in das Studium 
der Badischen Procefsordnung. 
Hofralh Bosshirt: Encyclopädie und Methodologie; äufsere Ge- 
schichte und Institutionen des römischen Rechts ; Criminal- 
recht. 

Professor Walch: Juristische Encyclopädie und Methodologie; 
ein Exegeticum über die Nov. 118; ein auch für Anfanger be- 
stimmtes Practicum , in welchem einfache Rechtsfalle zur Ent- 
scheidung nach römischem Rechte vorgelegt werden. 

Willy: Geschichte des römischen Rechts bis auf Justi- 

nian; mündliche und schriftliche Hebungen im Interpreli- 
ren der Quellen des röm. Rechts; Privatissima und Exami- 
natoren über Geschichte und Institutionen des römischen 
Rechts und über Pandekten. 

Aufserord entliehe Professoren. 

- 

Professor Mörstadt: Völkerrecht, und Anleitung zur Diploma- 
tie; Staatsrecht des deutschen Bundes und der deutschen 
Bundesstaaten; Theorie des Civilprocesses ; Nationalökonomie. 

— — Guyet: Aeufsere Geschichte und Institutionen des römi- 

schen Rechts ; über die Lehre von der in integrum resti- 
tutio; Pandektenpracticum ; Privatissima und Examinatorien 
über Pandekten , Rechtsgeschichte und Civilprocefs in deut- 
scher und lateinischer Sprache. 

Privatdocenten. 

Doctor Hepp ; Aeufsere Geschichte und Institutionen des römisch. 
Rechts; Criminalrecht; die Lehre vom Diebstahl u. Raube; 
Privatissima und Examinatorien über röm. Recht. 

— ~ v. I^dw: Juristische Encyclopädie und Methodologie; deut- 

che Staats- u. Rechtsgeschichte; gemeiner deutscher Civil- 
procefs ; Privatissima und Examinatorien über Civilprocefs. 

— — Uihlein : Französisches Civilrecht ; katholisches und pro- 

testantisches Kirchenrecht; Privatissima und Examinatorien 
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über römisches und französisches Civilrecht, Kirchenrecht 

und Civilprocefs. 
Doctor Zöpfl: Naturrecht allgemeines L Staatsrecht ^in VerbhidanS 

mit den Hauptsätzen der Politik; öffentliches Hecht des deut 

sehen Bundes und der deutschen Bundesstaaten ; Lehnrecht; 

Staatsrechtspracticum ; Privatissima über einzelne lheil« der 

Rechts- und Staatswissenschaft. 
Thibaut (befindet sich auf Reisen). 

III. Arzneigelehrtheit. 

Ordentliche Professoren. 
Professor Moser. 

Geh. Rath Tiedemann: Anatomie des Menschen; Examinatori um 
über Anatomie. 

Hofrath Schelver: System der Medicin; Grundsätze der mag- 
netischen Heilkunst. 

Geh. Hofrath Naegele: Geburlshülfe; Privatissimum der obsletri- 
cischen Operationen; Literaturgeschichte der GeburtshüJfe j 
klinischer Besuch im Gebärhause. 

Hofralh Sebastian : Specielle Pathologie und Therapie des Men- 
schen j über die Erkenntnifs und Heilung der Kinderkrank- 
heiten. 

Geh. Hofrath Gmelin: Theoretische Chemie (mit Ausschluls 
des organischen Theils); Examinatorium über die theoret. Che- 
mie ; Arzneimittellehre. 

Chelius: Chirurgie; Examinatorium über die gesammte Chi. 

rurgie ; chirurgische und Augenkranken- Klinik. 

Hofrath Puchelt: Allgemeine Gesundheits - , Krankheits - und 
Heilungslehre; examinatorische und conversatorische Uebun- 
gen ; medicinisches Klinikum und Poliklinikum. 

Auf ser ordentliche Professoren. 

> 

Professor Dierbach: Arzneimittellehre; Receptirkunst ; die Lehre 
von den natürlichen Familien des Gewächsreiches. 

Geiger: Pharmacie; pharmaceutische Experimental Che- 
mie; pharmaceutische Naturgeschichte und Pharmakognosie ; 
Examinatorium über Pharmacie. 

mm — Leuckart; Ueber die Epizootien ; Naturgeschichte; Natur- 
geschichte des Menschen. 

- 

Privatdocenten. 

Doctor F. Arnold : Osteologie und Syndesmologie ; Leitung der 
Secirübungen. 

— — W. Arnold: Medicinische Encyclopädie und Methodolo- 
gie ; Receptirkunst, verbunden mit einem Repetitorium über 
Arzneimittellehre ; allgemeine Pathologie und Therapie. 
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IV. Philosophie. 

Ordentliche Professoren. 

Oberforstrath Gatterer. 
Hofkammerralh Semer: Ueber Physiokratie. 
Geh. Hofrath v. Langsdorf: Theorie und Bau hydraulischer 
Maschinen. 

Geh. Rath Creüzer : Römische Antiquitäten; Cicero s Hauptrede 
gegen Verres; Mythologie der Griechen, und philologische 
schriftlichen und mündliche Uebungen in lateinischer Spra- 
che, im philologischen Seminarium. 

Hofrath Weise. 

— — Münch e : Theoretische und Experimentalphysik ; practische 

Anleitung zum Experimentiren. 

— — Schweins: Reine Mathematik; Examinatorium über reine 

Mathematik mit geometrischen Aufgaben; Rechnungen für 
das Geschäftslehen; Diflerential- und Integralrechnung; Sta- 
tistik , Mechanik , Hydrostatik und Hydraulik. 
Geh. Hofrath Schlosser: Teutsche Geschiente; neueste Geschichte 

von 1763—1815. 
Geh. Rath v. Leonhard: Geologie und Geognosie ; Oryklognosie 
Hofrath Rau: Staatswissenschall; Finanzwissenschaft; Technolo 
gie , mechanischer Theil ; Leitung des kameralistischen In- 
stituts. 

Professor Erb : Jus divinum und humanuni, verglichen nach allen 
Zweigen der Rechts- und Staalswissenschaft ; Berzelius's Er- 
läuterung chemischer Operationen, Instrumente und Kunst- 
ausdrücke; cursorische Leetüre mechanischer u. naturwissen- 
schaftlicher Schriften in schwedischer, französischer, spa- 
nischer und portugiesischer Sprache. 

Professor Raehr: Griechische Geschichte ; Erklärung der Satiren 
des Juvenalis, mit Uebungen im lateinischen Styl ; Erklärung 
des Thucydides; Erklärung eines griechischen Schriftstel- 
lers in lateinischer Sprache mit Uebungen im Griechisch- 
Schreiben, in» philologischen Seminarium ; Privatissima in der 
lateinischen und griechischen Sprache, im Laleinschrciben 
und Lateinsprechen. 

Aufseror dentliche Professoren. 

Professor Leger: Civil- und Landbaukunst; Archäologie und 

Geschichte der Architectur; perspectivische Zeichnungslehre; 

architectoiiische Zeichnungsübungen. 
Professor Hanno : Erklärung der Sprüche Salomo's ; arabische 

Sprache nebst Erklärung der Lokmanschen Fabeln und der 

Gedichte derHamasa; Moralphilosophie. 
Bronn: Encyclopädische und methodologische Einleitung 

in das Studium der Staats- und Hameralwissenschaften ; die 

Schöpfungsgeschichte ; Petrefactenkunde. 
Schmidt Logik; Psychologie; philosophische Moral. 
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Privatdocenten. 

Bibliothekar Doctor Müller : Algebra nebst den Anfangsgrün- 
den der Analysis : geometrische Construclionslehre und Per- 
spective; practische Stereometrie ; Privatissima in den ein- 
zelnen Th eilen der Mathematik, 

Doctor Bischoff: Anatomie und Physiologie der Pflanzen , mit 
mikroskopischen Untersuchungen ; Naturgeschichte der kryp- 
togamischen Gewächse. 

Arneth : Algebra ; Kreisfunctionen und Trigonometrie. 

— — Blum : Practische Uebungen im Bestimmen der einfachen 

Mineralkörper und Felsarien; angewandte Geognosie ;Lilhur- 
gik; Privatissima in der Mineralogie und Geognosie. 

— — ton Könige. 

— — Mittler : Neueste Geschichte ; Statistik. 

— — Baumstark : Statistik ; Kameralwissetischaften ; National- 

ökonomie ; Polizeiwissenschaft ; Anleitung zur Verfertigung 
der Ertragsanschläge der Landgüter; Privatissima über die 
einzelnen Theile der Kamerai- und Staatswissenschaften. 

— — Portlage: Logik; Psychologie; Geschichte der Philoso- 

phie seit Kant; deutsche Stylübungen verbunden mit einer 
Theorie der Rede- und Dichtkunst ; Privatissima. 

— — Weindel. 

Eisenlohr: Arithmetik und Algebra; Statik und Mechanik ; 

physische Geographie und Meteorologie; Anleitung zur Be- 
stimmung des specifisischen Gewichts flüssiger uud fester* 
Körper; Privatissima in der ISalurlehre und Mathematik. 

Umbreit: Logik; Psychologie; Rechtsphilosophie; Ae- 

sthetik. ' 

von Heiligenstein: Astronomie; über Berechnung der 

Comclenbahnen. 

Doctor Gervinus: Allgemeine Weltgeschichte ; teutsche Geschich- 
te ; Geschichte der constitutionellen Staatsverfassungen in Eu- 
ropa. 

— — I/Öwig: Medicinische Experimentalchemie ; kritische Er- 

klärung des chemischen Theils der preufsischen Pharmaco- 
poe; analytische Chemie; Anleitung zur Anstellung qualita- 
tiver analytischer Untersuchungen; allgemeine technische 
Chemie und Agriculturchemie. 

Le Beaü: Erklärung von Platon's Phädon ; Erklärung der 

Leichenrede des Lysias; Erklärung ausgewählter Satiren de9 



1 
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Persius und Juvenalis; Privatissima in der griechischen und 
lateinischen Sprache, im Lateinschreiben u t Lateinsprechen. 



Gymnasial- Professor Oettinger : Geometrie und Trigonometrie j 
Mechanik mit Einschlufs der Maschinenlehre ; die Grundleh- 
ren der Physik. 

Professor Freiherr v. Reichlin- Meldegg: Logik; allgemeine 
christliche Religio ns- u. Kirchengeschichte, JlerTbeil; Welt- 
geschichte. 
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Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich das Mo- 
dcllcn — Cabinet , das physikalische Cabinct , rfa* chemische 
Laboratorium, die beiden medicinisch— botanischen Gärten, 
die im Groß-herzoglichen Schloßgarten angelegten land-und 
forstwirtschaftlichen Plantagen, das zoologische Cabinet, 
das anatomische Theater und die Kliniken für D'ledicin, 
Chirurgie und Geburtsh'dlfe, werden nicht nur bei den Vör- 
ie sungen benutzt , sondern können auch, auf Anmelden bei den 
Vorstehern derselben, von Reisenden ausser den Vorlesungen 
gesehen werden. 

Der akademisch — botanische Garten wird täglich von 
8 — 12 und von 1 — 4 Uhr geöffnet. 

Die Universitätsbibliothek wird D/littwochs und Sams- 
tags von 2 — 4 Uhr, an den übrigen IVoc.hentagen von 
10 — 12 Uhr geöffnet. lieber die bei dem Verleihen statt 
findenden Bedingungen geben die gedruckten und auszugs- 
weise im IX. Titel der allgemeinen akademischen Gesetze 
enthaltenen Bibliothekgesetze Auskunft. 

Das bisher bestandene akademische Lese — Institut ist 
mit dem neuen flluseum vereinigt und dadurch in der Zahl 
der Schriften erweitert worden. 

Ueb er den sittlichen Zustand der Sludirenden wird das 
Ephorat, indessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sitt- 
lichkeit und den Fleiss der Akademiker gehört , sich mit den 
Eltern und Vormündern in Correspondenz setzen. 

Ueber JVohnung und Kost ertheilt der Commissär, Uni— 
versitätsactuar Bettmann, Nachricht, und übernimmt 
die dahin gehörigen Commissionen. Die Herren, die hier 
IVohnungen suchen, werden daher ihres eigenen Vorthcils 
wegen hiermit aufgefordert, sich nur an den genannten 
Logiscommissär , oder an die Oberpcd eilen , und nicht an 
sich eindrängende Zwischenleute zu wenden 



MANNHEI M. 

BUCH DRUCKEREI DES KATHOLISCHEN BÜRGER HOSPITALS. 



